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ROTIVS, & geminum mamus amantis bapet, 
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Eripuit tenebris profcriptum cafta maritung 
Tburia, nec fraudi res fuit Hla viro. 
Jam mortem , morti modo non vicinus, & Ipfe 
in tenebris letbo non leviora, £ulit. 
Pofi vitam fuus ef, E morte renafcitur Ipfa, 
Nafcenti legen dicere nemo Jolet, 


1, CASP, BARLEVS 
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*  omnibus his majus GROTIA nomen habet. 


Der Raum leidet es nicht eine Zentfche Uherfegung davon herzufegen. Ed wich 
Kd aber nm ein gutes Wörtgen allemahi ein guter Sreund finden, der dem Rraucns 
‚jimmer deu zu ihren fonberbahren Lobe gereihenden Inhalt meldet. Vid. Grotius 
in apelogia c. XVIII.&S in epp. Vita ejurd. = Rates, Memoires pour fervir a bifl, 
d Hollande par L, Auber“ rier. FH Grotii Manes 
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wie and feinem in Hol fehr wohl gefchnittenen Bilöndf, dad Paulus Rhamnufus def 
fen Operibus vorgefeget, su fehen, ingleichen einenftardken Bart, rundes Gefichte, fdwärke 
lichte Augen, und eine erhobene uud gegen die Leffgen jehr gebogene Nafe. Herr M. 
Mende dat wit allen Net den unbenandten Lebensbefchreiber des _Fracaftorii , der 
vor defien Barden fiehet ,_ansgeladhet , daß er gemeldet : «8 märe des Fracaftorii 
Mafe,, durch die garlange Betrachtung der Sefliene noch mehr zufammen gegogen und 
breiter gemacht worden ; bie !Berte lauten fo? Nafo ab diutiflime contemplandis 
ftellis Contra&o fimoqve. Denn wer die Sternguder bergleichen Veränderungen 
ihrer Neafen bey ihrer fo edlen Kunft erleiben folten , fo wärbe es manchen vielleicht 
gar unangenehm fen. Es hätte Tycho de Brahe audy dergleichen nicht zu beforgen 
gehabt, weil er fa unglüclich gewefen feine Nafe bey Zeiten durd) den Dieb einet grins 
migen einde® auf der Univerfität Rofock zu verliehen, und fh mit einer Fünftli 
augefenten filbernen behelften mäffen. Ich kan aud) nicht begreifen warum gedachte 
Biographus gefagt , «8 habe Fracaftorius dur) das langwierige Gterin@nden Na- 
fum fimum, eine breite Rafe, befommen. Denn alle Bilduhße det Fracaftorii geigen 
vielmehro Nafum aduncum,, eine erhobene , hudlichte, gefränte, oder fo die 
zen: Nafe, undkeine eingebogene, flade, Affen» oder Bodd:NRafe. Der M. 
ende meinet au, die beeben Lebens: Befchreiber des Fracaftorii, der unbenandte, 
und Francifcus Pola, wiederfordchen einander bariane, gt jener fagte : Fracaftorius has 

be ferenam & exporretam frontem gehabt ; diefer aber ihm Teveram tetri 
frontem beylegte; das tft: Iener meldete, Fracaltorius habe munter und frölich aus 
efchen ; diefer aber fagte, er habe ein ernfihafftes und verdrhfliches Befihte gehabt. 
ch babe die Bormel von der ferena € experrefla fronte in vita Frachtaorii vor der 
andern Juntinilcdden und Venetianifchen Edition der Operum omnium Fracaftoräl 
de A. 1574. in 4. nicht antreffen Pönnen, vielmehre wird dafelb die Befchreibung des 
Polz von den fanertöpffifhen Ausichen des Fracaftorii daunt be ‚ daß dofeiik 
auch gemeldet wird, derfelbe fey immer tief in Gedauden geweien, und habe wenig 
geredet , daher ihn die Leute für einen melancholifchen und erufihafften Mann gehalten, 
biß man ihm Belegenbeit zu reden gegeben ‚ da man denn an ihm einen gar freundlichen 
und artigen Mann gefunden, der wohl und angenehm zu foredhen gewufl. Deun fo vers 
flehe ich die Worte dafelbfl : Confuetudo ailidua älli era multum cogitandi , plu- 
zima fecum animo volvendi, neqve enim tempus ullum labi fruftra vir nungvamı 
otiofus patiebatur : ideoqveraro admodum , & nifi plurimis adhortationibus in- 
visarus , loquebatur : triftemgve ac feverum homines exiftimabant,, quum illiusfer- 
monibus ad hilaritatem Tepius converfis, nihil urbanius poffet reperiri. 
Der Herr M. Mende hätte fich daher die Müpe nicht geben dürften, das feine ge 
lehrte Commentationem de Fracaftorio bejierende Bildnhß deffcihen fo vorfleflen ıu 
loffen , daß es zwar nicht unfreundlich , jedoch ernfihafft , ausiehen möchte; miewwoh in 
der That ein fchlechter Unterfchied inder Rene DÄrmg cr heinet , wann man daßelbe 
genau mit dem Kupfferflich ded Fracaftorii in des Boiflardi Iconibus P.Ln.XVIlp- 
138. jufammen bält, auffer daß hier allerdings Fracaftorius mit fargen.und fodigten, 
dort aber mit langen und geflrählten Haare erfheinet, und daß auch dc$ Theodori de 
Ery Grabftichel meit Pünftlicher ft. Der Here M. Mende hätte demnad) beffer g:than, 
mann er nicht das nach feiner Einbildung gar wenig geänderte Bild deB Fracaltorii bepim 
Boiffardo, fondern dad, fo Paulus Rhamnufius den nen Fracaftorii jg ‚gar 
faubern Dolzfnitt vorgejeget „ ber \ehare \hbarı Sri wirancr Hätte, Dım 
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Samlung gemwefen Ik / darand abzunehmen , daß fie nachdem noch sehenmahlan verfchies 
denen Orten, fo wohl in Quart, als in Dctay, zum Borfchein gefonmmen, Zu derfelben 
folgen dee Fracaftorii Schriften alfo auf einander: 

1. Liber unus Homocentricorum, five de ftellis,ad Paulum I!I. Pontiicem Max. Die 
fe# ma Werd Hat er A. ugzg. imsa. Jahr feines Alters gefchrieben, und da; 
ringe feines verftorhenen guten Ereundes, Joh. Baptiftz Turrii, gmep neuein Sphzris ep 
fandene Bewegungen, mit gelebtter Zufammenhaltung der alten Atronomorum fer, 
fäge, fehr wohl vorgetragen. Marc. Ant. Flaminius nennet biefed Werd? in Parapbraf 
in Ariflot. Lib. XII. de prima pöilefopbia p- 48. librum plane divinum & plane coxleftem. 

u. Libellus de caufis criticorum dierum. Sa diefem Medicinifdjen Werd gehet er gay 
von den bifherigen Meinungen der Pothagoräer, ber andern Philofophorum, und de 

Aftronomorum, tweldyer aud) Galenus bepgeflimmet, ab, aub leitet die wahre Urfes 
"gedeh der try undAbnehmens der KrandHeit an gersißenTagen von der Befchaffen, 
beit unfere Leibes , und der Defftigkeit der Krankheit Her. 

ol. Libellus unus de S thia & Antipathia rerum, ad Alexandrum Farnefium 
ea u erben Gorliuffer von den gleich folgenden Büchern, und fehr philo- 

opni au Y 

v. Libri 1II. de contagionibus & contagiofis morbis,& eorum curatione, ad eund, 
Cardinalem. &8 handelt Darinze von allen aufeddenden Seuchen » dergläichen iu feiner 
Zeit fehr viele eten, baranter war au) 1541. die Pefl, Die in der®tadt und@egend 
don Verona zehn taufend meggerafft, mad darunter ss. Teutiche Gelbaten Durch eine 
eingige peftilengifche Pelz Schaube, i 

V. Drep Dialogi, derl. Naugerius, five de Poätica, II. Turrius, five de Intelle&io- 
ne, und li. Fracaftorius,five de Anima. Sin diefem legten hat er feincngehrmeifter,dıa 

- Pomponatium, wiederleget, ohne ihn mit amen sn nennen, 

VI. DeVini temperaturafententia. Gajonus und Fumancllus,jwey Medici ja Verona 
hatten einen Streit mit einander, ob ber Wein unfern Leib anfenchte oder ausprodu 
Fracaftorius ward zum Schiedsrichter ermäplt,, uub thatden Ausipruch für den Fuma- 
nellum , der dag legtere behauptet. 

Vi. Libri II. Syphilidis, five Morbi Gallici, ad Petrrum Bembum, Diefes abfdhen: 
lije übel hat Fracaftorius in fo [hönem und lieblichen Lateinifchen Berfen befchrieben, 
daß ihm bierinne der neidifche Sannazarius felbften den Borzug gelafen, und Virgilio 
an die Seite gefeget. 
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Samlung gemwefen il / darand abzunehmen , daß fie nachdem noch sehenmahlan verfchies 
denen Orten, fo wohl in Quart, als in Octay, zum Vorfchrin gelonimen, Su derfelben 
folgen bes Fracaftorii Schriften alfo auf einander: 

1. Liber unus Homocentricorum, five de ftellis,ad Paulum IH. Pontificem Max. Die 
fe6 Afironomifche Werd Hat er A. usa 5. Imsa. Fahr feines Alters gefchrieben, und de; 
rinne feine verflorbenen guten Greundes, Joh. Baptiftz Turrii, jiwey nentein Sphzris ep 
fandene Bewegungen, mit geehrter Zufammenbaltung der alten Altronomorum Lehr 
fäge, fehr wohl vorgetragen. Marc. Ant. Flaminius nennet bDiefed Werd? in Parapbraf 
in Ariflot. Lib. XII. de prima pbilofopbla p. 45 . librum plane divinum & plane coeleftem. 

ui. Libellus de caufis criticorum dierum. Ya diefem Medicinifdyen Werd gehet er gay 
von den bifherigen Meinnugen der Pythagoräer, der andern Philofophorum, und dee 

Aftronomorum, weldyer aud) Galenus bepgeftimmet, ab, und leitet die wahre Urfes 
@edet rer nndAbnehmene der Krandheit an gesißenTagen von derBefchaffen, 
beit uniers Leibes , und det Defftigkeit der Krankheit ber. 

al. Libellus unus de S thia 8 Antipathia rerum, ad Alexandrum Farnefum 
a ee orlänfer vonden gleich folgenden Büchern, und fehr philo- 

Opal au © 

W. ibn 111. de contagionibus & contagiofis morbis,& eorum curatione, ad eund, 
Cardinalem. &8 handelt darinse von allen aufteddenden Seuchen / dergleichen zu feines 
Zeit fehr viele zten, baranter war auch 1541. bie Pefl, die in der®tadt and@egend 
don Verona zehn taufend weggerafft, uud Darunter ss. Teutiche Soldaten Durch eine 
eingige peftilengifche Pels-Schanbe. . 

V. Drey Dialogi, derI. Naugerius, five de Poätica, IL. Turrius, five de Intelle&io- 
ne, uud II. Fracaftorius,five de Anima. a diefem legten hat er feincnLehrmeifter,dım 

- Pomponatium, wieberleget, ohne ihn mit en gu nennen, 

VI. DeVini temperaturafententia. Gajonus und Fumanellus,jiwey Medici ga Verona 
hatten einen Streit mit einander, ob Der Wein uufern Leib anfenchte oder ausdroda 
Fracaftorius ward sum Schiedsrichter ermäßlt,, und thatden Ausiprach für ben Fuma- 
nellum , der dag legtere behauptet. 

Vu, Libri IN. Syphilidis, five Morbi Gallici, ad PetrumBembum, Diefes abfchen 
liche Ubelhat Fracaftorius in fo fchönen und lieblichen Lateinifchen Verfen befchrieben, 
ee end s ueidifche Sannazarius felbften den Borzug gelafen, unb Virgilio 
an die Seite gefeget. 

VIII. Libri II. Fr AMdie Hiftorie des Jofephs in eben einem fo vortrefflichen Bateinl, 
fen Carmine, die er aber nicht ganz vollendet. 

IK. Carminum liberunus. Weil Fracaftorius felbften fie fo wenig geachtet , daß er 
keine Abfchrifften oder Abdrud von denfelben behalten, wann er fie in bie Welt anche 
senlagen, fo hat es viele Mühe gefoftet unr diefes Buch Davon zufarımen zu bringen; 
dahero audy nach ein anders [hönes Carmen defelbende cura canum venaticorum, 
Alcon, genannt , gar [pät zum Vorfchein gekommen. 

Ubrigens gereichet e6 Fracaftario u großen Ehren , daß ihm fo iu Padua, ak 

im Verona, Statuen aufgerichtet worben , und das Herr M. Mende ichs fo fanermer 

Denlaßen, vondefelben Leben und Schriften eine fo ausfährliche und vouftändige Rad 

Ticht sn verfertigen,, als noch niemahlvon jemand gefchehenift. Ich münfchte aber er 

te diefe lieber den SItaliänern Aberlagen , and hätte feine fonberbare ©e 

Seit, and unvergleichlich großen gl vielmehr angersendet, and auf felde Birt welfens 

Conradum Geinerum ın befchreiben , To wärbe man us) mehr lirfache haben, 

m für ein fo räpmlices uud uhrlihrs Wert gropen Dant ıu fagen. Denn mas 
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bekahım von Rapfer Eonraden IL. A. 10 ‚eine gante Orafs 





oder niedrigen Staudes, non , da die Klag nicht 
dreppundert Gülden in BLOR Re 
Daf and) albereit K..d . 1, A, 1179, Bi eineichen Jus & ufum,&e 


ee ragen ‚montt® ı habe, ifi aus des Zylichi defenfione Abb 


"ri kn je erben Difhofs e. a Eichtenderg 
en 

| \ BE A ine ya zum Bifhof su Drigen t @ie da 
v Brorg Sebaftian, Graf Rönigl gl, Iceyberr von Ehren, 


h 
Sur wAhel,mn ang Pi Na Orr Oktan 
| Yifden Grähason Maulcon enden ii eine japiseidpe Bam entz 


aldı 
1} Ehrenburg Alfef- 
x“ Rh a Spree et &ln, wre he Kan. 
5 ' 17374 rag "ohren ya, erfien A, 
geiienie Jolepha , Theme s a ee 


mit o P} E 
Renatz, Gräfin von ‚und zum andern mit Aloy 
Gi. Laschansky, Mitder erften hat er. 31) Wenceslaum 
Die Jofepbam geb: A, 1717+ 3-) Sahaflanum uch. hs 1720. md 4) 
Catbarinam geb» A, 1784- ua = 
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Die Infeription de Epitaphii unter dem Bruftbild, 
lautet, foie folget : 


VBIQVE PLANGIT POPVLVS.DOMINYM 

HIC VXOR MARITVM 
JVSTAS SOLVENS LACRIMAS 

PREMATVRE MORTI 

EHEV 

FATA FINIVNT QVINTO IN ANNO MATRIMONI 
EVCHAR, CASIM. LEONSTEINENSIS COMITIS 
ET 


}WLIAN. DOROT. LIMBVRGENSIS COMITIS 
QVORVM ANIMOS IN ETERNVM CONJVNXERAT AMOR 
NON OPTANDA NAM EST DEFVNCTO QVIES BEATA 
QVIA JAM IN TERRA COELO,VTEBATYR 
PVRA FIDE ET DVLCI MATRIMONIO 
TVRBAVIT MORS AMOREM NON DELEVIT 

CVJVS AD OBSEQVIVM 
ET VT SIT POST FATA SVPERSTES 
BEATI VIRTVTIS AC SVI DOLORIS 
PVBLICVM MONVMENTVM 
GEMENS voya RELICTA 
s 








"D.S.P. 


Aufdem Grabflein fieget oben einmit hafb offenen Yugen (chlafrenb; 
Löwe mit der ‘Bepfchrifft: PARTE TAMEN anf euer 
ehem folgende ABorte: 


HEVS VIATOR j 
LAPIS LEONE LEO LAPIDE TEGITVR 
EVCHAR. CASIM. COMES LEONSTEINENSIS 
“  JVSTVS PIVS BENIGNVS 
FORTIS A FORTIBVS GENERATVS 
NEPOS ET FORTITVDINIS EMVEVS i 
FRIDERICI VICTORIOSI ELECTORIS PALATINI 
FILIVS ET VIRTVTVM HEERES i 
-LVDOVICI ERNESTI COMITIS.LEONSTEINENSIS 
ET MR 


CATHAR. ELIS. SAIN, ET WITGENSTEINENSIS COMITIS 
TENERA IN ETATE MVNDVM PETIT-HEROVM PATRIAM 
EXPLORAT VNGVES IN CATALONIA 
EXERCET VIRTVTEM IN MOREA 












































